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Für den Regierungsbezirk Aachen ans der Mitte der Provinzial^ Vertretung:
1) Der Abgeordnete, Freiherr v on Gevr . . . . mit 57 Stimmen,
2) „ „ Schwamborn..... „58 „
3) „ „ BeemclmannS . . . . „57 „

Der Abgeordnete Iürrissen erhielt 1, und der Abgeordnete Frhr. von Vourschcid t Stimme.
Aus den Steuerpflichtigen:

1) Geh. Negicrungsratbvon Cocls zu Aachen . . . mit 56 Stimmen
2) BürgermeisterIungbluth zu Iülich . . . . „ 55 „
3) „ Krapol zu Immcrath . . . . „ 56 „
4) Freiherr von Lcykam zu Schloß Elsum . . . „ 56 „
5) Aleiander Scheiblcr zu Montjoie . . . „ 56 „
6) Clemens N enier Doutrelepont zu Malmedy . „ 56 „

Der Freiherr von MyliuS zu Sinzenicherhielt l Stimme. Zwei Stimmzettelwurden für ungültig erklärt.
Hiernach war noch die, zufolge des Nentenbank-StatutSerforderliche Wahl und zwar, zweier Mitglieder der Pro-

vinzial-Vertretung,als Deputirtcn bei der Verloosung und Vernichtung der Nentcnbriefc und eines Mitglieds, als Deputirten
zur Revision der Formularezu den Nentcnbriefen und den dazu gehörigen ZinScouponS, auf der Tagesordnung.

Da das Nentenbank-Institutnur den, auf der rechten Nheinscite gelegenen Theil der Provinz betrifft und mit der
Ncntenbank für die Provinz Wcstphalen verbunden ist, so wurde durch den Landtags-Marschallder Vorschlag gemacht, daß
die der rechten Nheinscite ungehörigen Mitglieder der Provinzial-Versammlung,die gewünschten Abgeordneten zunächstund
lediglich aus ihrer Mitte, in Vorschlag bringen möchten,worauf die Versammlung einstimmig einging.

Nach einer dieserhalb angenommenenBesprechung, unter den Mitgliedernder rechten Nheinseitc, während welcher,
durch den Landtags'Marschalleine Vertagung der Plenar-Versammlungvon einer Viertelstunde angeordnet wurde, erklärten
diese, daß sie als Dcputirte bei der Vcrloosung und Vernichtung der Nentcnbriefc, die Abgeordneten Frhrn. von P leiten-
berg und Daniel von der Hcydt und zur Nevision der Formulare zu den Nentcnbriefen und den dazu gehörigen Zins,
coupons, den Abgeordneten Goßt ich gewählthätten, welchenWahlen Seitens der Plenar-Vcrsammlung,durch Aeclamation
beigetretcn wurde.

Der Abgeordnete Trutsch ler erbat sich vor dem Schluß der Sitzung noch einmal das Wort , »m seine: früher
bereits zurückgewiesenenAntrag, in Betreff der Stadt Kirchberg, nochmals vorzutragen, welcher, wie es ihm scheine,nur aus
Irrthum nicht unterstützt worden sei.

Es crgicbt sich indeß aus dem wiederholte» Vortrag, daß Letzteresnicht der Fall ist, und der Marschall erklärt
hierauf, daß, da der Antrag aus Mangel an Unterstützung, nicht aber aus Irrthum zurückgewiesen sei, dessen nochmalige
Vorbringung nach der Geschästs-Ordnung, nicht mehr zugelassenwerden tonne.

Die nächste Plenar-Sitzung wird auf Montag den 6. Octobcr, Mittags um 12 Uhr anberaumtund hierauf die
gegenwärtige Sitzung, um 2'/. Uhr geschloffen.

Vierte Plenarsitzung.
Verhandeltim Ständehaus zu Düsseldorf, am 6. October 1851.

Die Sitzung wird um 12 Uhr, durchden Landtags»Marschall,Freiherr« von Waldbott-Bassenheim-Vorn-
heim eröffnet.

Das Protokoll führt der Abgeordnete Inngbluth.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wirb durch den Protokollführer verlesen und genehmigt.
Nach geschehenerVerlesungerhebt sich der Abgeordnete Trutsch ler, mit der Bemerkung, es sei im Protokoll an¬

gegeben, der Ma,schall habe die Abgeordneten, welche Anträge eingebracht,einzeln aufgerufen,um den Inhalt summarisch
vorzutragenund kurz zu motiviren. Er finde sich veranlaßt, gegen diese Stelle des ProtokollsWiderspruch einzulegen, in¬
dem er zu einer Motiuirungdes, von ihm eingebrachten Antrags, in Betreff der Stadt Kirchberg, gar nicht zugelassen und
aus diesem Grunde, wie er auch bereits am Lchluß der vorigen Sitzung behauptet habe, nur aus Irrthum und Unkenntniß,
der Antrag nicht unterstützt und zurückgewiesenworden sei.

Derselbe geht nun nochmals in eine Motivirnng des, bereits zweimal von der Versammlung abgewiesenen, Antrags
ein, wird aber vom Landtags-Marschallin seiner Ausführungund mit dem Bemerken unterbrochen,daß eS nicht statthaft
sei, zurückgewieseneAnträge wieder vorzubringen. Da aber der Abgeordnete Triitschlcr wiederholt behaupte, der von
ihm eingebrachte Antrag, betreffend die künftige Verwaltungder Stadt Kirchberg,sei nur aus Irrthum und Unkenntniß des
Inhalts, nicht zur Unterstützunggelangt, so wolle er ausnahmsweise an die Versammlung die Frage stellen, ob der Abge¬
ordnete Triitschlcr, zur Vorbringnng des bereits wiederholt abgewiesenen Antrags, nochmals zuzulassensei.

Nach einer, die Behauptung des Abgeordneten Triitschlcr formell und materiell berichtigendenBemerkung des
Protokollführers,wird die bereits gestellte Frage vom Landtags-Marschallwiederholtund von der Majorität der Versamm¬
lung verneint.

Hierauf machte der Marschall bekannt, daß wieder eine Anzahlvon Petitionen und Anträgen eingegangen seien,
läßt dieselben von denjenigen Abgeordneten,durch welche sie eingebracht sind, dem Inhalt nach, einzeln vortragenund über¬
weist sie, nach erfolgterUnterstützungan die betreffenden Ausschüsse:
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1) Petition der Winzer von Linz, um gänzlichen Nachlaß der Moststeuer >ir« 1850 und 1851, eingebracht durch den
Abgeordneten van der Beeck. Dieselbe wird unterstützt mid dem 5>, Ausschuß zugewiesen.

2) Antrag des Abgeordneten Ncnnert, um Befürwortung zur Wiederherstellung des ehemaligen Kreises Mettmann.
An den 2. Ausschuß.

<!) Antrag desselben Abgeordnete», betreffend den Ausbau einer Straße von Mcttmann nach Hochdahl , aus Staats¬
mitteln.

An den 4. Ausschuß.
4) Antrag des Abgeordneten Gras von Hoenöbrocch, die neu z:i entrichtende Straf» und Befferungs-Anstalt für

jugendliche Verbrecher, in der ehemaligen Abte, Steinfcld, konfessionellzu teenncn, eventuell, wenn auf diesen Vor¬
schlag, nicht eingegangen werde, für die protestantischen Zöglinge, eine andere Anstalt anderwärls zn gründen.

An den 7. Ausschuß,
5) Petition der Gemeinden Mülbeim und Monzclfeld, um Uebernahme der Wegestreckevon Mülhcim über Monzc!»

feld, nach dem stumpfen Thurm und von Mühlheim über Velocnz, Haag nach Thalfang, unter die Zahl der Ac-
zirksstraßcn, rcspcetive Ausbau derselben auf Staatskosten.

Wird im Conferenz-Zimmer offen gelegt.
<>) Petition der Bürgermeister von Linnich, Vroich, Wurm, Nandecatb, Drcmmen, Lindern und Geucnich, um Befür¬

wortung bei der Staats» Regierung, zur Bewilligung einer Prä nie, zum Ausbau der Straße von Heinsberg über
Nandcrath, Linnich und Iülich nach Düren.

Von dem Abgeordneten Iungbluth zu der scinigen gemacht und dem 4. Ausschuß zugewiesen.
7) Antrag des Abgeordnete» Ähren, wegen Ausbau der Düren»Imgenbroicher Bezirksstraße.

An den 4. Ausschuß.
8) Antrag desselben Abgeordneten, wegen Uebernahme der Montjoie»Schlcidencr Prämicnstcaße auf Staats» rcsvective

Bezirks'Straßenbaufonds.
An den 4. Ausschuß.

N) Antrag desselben Abgeordneten, wegen Uebernahme der Urst»Marmagncr Straße, auf den Etat der Bezirks. Straßen.
An den 4. Ausschuß.

IN) Petition der Gewerbtreibenden zu Nandcrath, um Befürwortung zur Bewilligung einer Staats-Prämie, zum Ausbau
der Straße von Heinsberg über Nandcrath, Linnich und Iülich nach Düren, eingebracht durch den Abgeordneten
Iungbluth.

An den 4. Ausschuß.
11) Antrag des Abgeordneten Iungbluth, wegen Ausführung der ,'m 8. 153 der Gemeinde »Ordnung vom 11. März

185N vorbchaltencn Veschlußnahmedurch die Pcovinzial»Versammlung, wegen Beibehaltung der einheitlichen Magi»
stratur in der Gemeinde»Verwaltung.

An den 2. Ausschuß.
12) Antrag desselben Abgeordneten, wegen Ausführung der im F. W der Gemeinde-Ordnung enthaltenen Bestimmung,

betreffend die Festsetzungder allgemeinen Grundsätze über die Besoldung der Bürgermeister.
An den 2. Ausschuß.

13) Antrag des Abgeordneten Graf von Loö, wegen Aufhebung der durch das Gesetz vom 1. Mal dieses Jahres ange»
ordneten Vermögens»Steuer und an deren Stelle, Einführung einer Klassensteuer mit erhöhten Stufen, sowie auf
Firirung der Kontingente für die Gemeinden der Nbeinprovinz, im Verhältniß zu den, durch die übrigen Provinzen
aufzubringende» Beträgen, die Umlage der Klassensteuer aber, auf die einzelnen Steuerpflichtigen, in ähnlicher Weise
zu bewerkstelligen, wie solches vor dem Erlaß des Gesetzes vom 1. Mai dieses Jahres geschah.

An den'2. Ausschuß.
14) Antrag des AbgeordnetenGraf von Hocnsbroech, Stände mögen beantragen, daß die Handhabung der Fluß»Polizei

auf dem Niers Fluß, überhaupt die Selbst-Verwaltung der Interessen der NierS-Beerbten, unter Ober>Aufsicht der
Königlichen Regierung gelegt werde.

An den 2. Ausschuß.
<5) Antrag des Abgeordneten Bauer, den Weg zwischenZell und Als, längs der Mosel, zur Bezirksstraße zu erheben.

An den 4. Ausschuß.
16) Gesuch des Archivars Schmitz, auf lebenslängliche Bewilligung des ihm von den früheren Landtagen ausgesetzten Ge¬

halts von zweihundert Thalern.
An den 8. Ausschuß zum Bericht.

17) Petition der Frau Bellnt um Bewilligung einer Neise» Unterstützung nach Berlin, wo sie Seine Majestät den
König bitten will, ihrem Man», eine, seinen Kräften angemesseneVersorgung zu gewähren.

An den 8. Ausschuß zum Bericht.
Der Marschall theilte hieraus mit, daß der Herr Landtags - Commissarius, ihm die Nachweisungen über die, in den

Jahren 1845, 184L und 184? bei dem Grundsteuer-Deckuugsfonds vorgekommenenAusgaben, mit dem Bemerken zugestellt
habe, daß die ferneren Nachwcisungen für die Jahre 1843, 1849 und 1850, bald möglichst nachfolgen werden.

Diese Nachwcisungen werden dem betreffenden Ausschuß überwiesen.
Der Landtags-Marschall macht ferner bekannt, daß folgende Mitglieder zugekommenund den Ausschüssenzugetheilt

worden sind.
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Als Stellvertreter für den Herrn'Fürsten von Solms°BraunfelS, der Herr Graf von Stolberg, welcher
dem 2. Ausschusse,

der Abgeordnete Schniewind dem
,, ,, Wirtz „
„ „ Schwickerath „
„ „ Graf von Goltstein „
., „ Freiherr von Bongart „

und „ „ von Ising „
sowie, daß der Abgeordnete von Cocls, nachträglich dem 7. Ausschüsse zugetheilt worden ist.

.hierauf steht der Bericht über die Einteilung der Wahlbezirke, für die Wahl der Abgeordnetenzur 2. Kammer,
auf der Tagesordnung.

Der Abgeordnete Dr. Würz er erstattet den Bericht, Namens des zweiten Ausschusses, indem er hervorhebt, vaß
der Ausschuß bei Eintheilungder Wahlbezirke, in Uebereinstimmungmit der ministeriellen Denkschrift, sich die Aufgabe ge¬
stellt habe, den verschiedenen städtischen, gewerblichen und landwirthschaftlichcnInteressen, möglichstRechenschaft zu tragen
und ebenso die Zerstückelungder Kreise zu vermeiden, daß ferner darauf Bedacht genommen worden, nur solche Kreise zu»
sammcn zu legen, welche in ihren Interessen durchgängig verwandt sind, daß auch Städte von vorwiegend städtischem Leben,
möglichst abgesondert, daß zwar erhebliche numerische Ungleichheiten, >o viel eS angeht, vermieden worden, jedoch eine sirenge
Rücksicht auf die Volkszahl, nicht überall habe stattfinden können.

Der Referent hebt ferner hervor, daß zur Ausführung dieser Grundsätze, der Ausschuß theilwciseden in der Dent°
schrift angeführten Vorschlügen der Bezirks-Ncgierungen,theilweise den Vorschlägen des Obcrvräsidcntcn beigetreten, theil»
weise aber auch, abweichendvon beiden verfahrenhabe.

Die nach dem Gutachten des Ausschussesaufgestellte, und von dem Referenten vorgetragene Eintheilung für die
Regierungsbezirke Cöln, Aachen, Trier und Coblenz,wird von der Versammlung einstimmig gut geheißen.

In Betreff des Kreises Düsseldorf, im gleichen Regierungsbezirk, welcher bei einer Bevölkerung von 77.9L2 Seelen,
nach dem Vorschlag des Ausschusses,zwei Abgeordnete zu wählen hat, beantragt der Abgeordnete Freiherr von Fr entz
l^Garrath) die Theilung in zwei gesonderte Wahlbezirke, indem eine solche, gerade den vom Referentenaufgestellten Grund¬
sätzen entsprecheund die Interessender Stadt Düsseldorf, von denen der zum Kreise gehörigen Land »Gemeinden, wesentlich
verschiedenseien.

Der AbgeordneteStupp erklärt sich zustimmend zu diesem Antrage, vorausgesetzt,daß das numerische BevölterungS-
Verhältniß, nicht zu weit divcrgire.

Da sich dieses Verhältniß, als ein fast gleichmäßiges ergibt, und auch der Referent gegen den Vorschlag, keine Ein»
Wendungen zu machen hat, so wird derselbe eben so einstimmig von der Versammlung angenommen.

Die Eintheilung der Wahlbezirke in der Nheinvrovinzhat hiernach in den verschiedenenRegierungsbezirken,fol»
gender Maßen zu geschehen.

I. Vtegierungsbezirk Köln.
1) Stadt Köln . 88,35« Seelen 2 Abgeordnete
2) Landkreis Köln . . 50,071 „ 1
3) Kreis Bonn . 55,185 », 1
4) „ Mülheim .

Sieg
. 41,9L8
. ?7,9<!5 ! 119,933 // 2 //

5) „ Waldbrocl . 19,595 /
»/ Wipperfürth . 2«,10« 75,688 ,/ 2 „
»/ Gummersbach . 29,987 ^

l!) „ Nhcinbach . . . 29,l!28 ,/ 1 »/
7) „ Euokirchcn , . 3l,327 » 1 //«) „ Berghcim - . 38,375 „ 1 .,

in Summa 11 Abgeordnete.

II. Reaieruuftsbezirk Düsseldorf.
1) StadtgemcindeDüsseldorf . . 40,412 Seelen 1 Abgeordnete.
2) Landgemeindendes Kreises Düsseldorf 38,48« „ 1
3) Kreis Solingen .... «7,19« „ 1
4) Gemeinde Elbcrscld . . . 47,191 „ 1
5) ,, Barmen . 35,984 „ 1
(!) „ Croncnberg

„ Haan
„ Mcttmann<i^-<- ^ / > > 43,408
„ Wulfrath j
„ Velbert
„ Hardenberg

7) Kreis Lennev .... «7,204 „ 1 „
8) „ Duisburg . . . 101,042 „ 3 „
9) „ Rees .... 49,918 „ 1
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Nebcrtrag 11 Abgeordnete
10) Kreis Geldern . . . . 9 «,070 Seelen 2
N) „ Eleve . 49,300 ,, 1
12) „ Kempen «!,«00 „ 1 „
13) „ Crefcld . «1,193 „ 1 „
1-i) „ Ncuß 3«,929 /, 1 ,/
15) „ Grevcnbroich 35,079 „ 1
16) » Gladbach . . «0,517 l „

IN Summa 19 Abgeordnete.

III. Regierungsbezirk Aachen.
1) Kreis Montjoic i

„ Malmcdy . 8«,828 Se
„ Schleiden )

2) „ Iulich !
„ Erkelenz ^
„ Heinsberg l

. 133,755 ', 3

„ Gcilcnkirchen 1
3) Stadtkreis Aachen . 43,«87 ,/ 1
4) Landkreis Aachen j

Kreis Eupcn ^
. 85,76« // 2

5) „ Düren . 53,03N f, 1

in Summa 9 Abgeordnete.

IV. Regierungsbezirk Trier.
1) Kreis Vcrncastcl
2) „ Vittburg .
3) „ Prüm i

„ Daun
„ Wittlich 1

4) Stadt- und Landkreis Trier
5) Kreis Saarburg j

„ Mcrzig ' ,
«) „ Saarlouis.
7) „ Saarbrücken !

„ Ottwciler j
8) „ St. Wendel .

. 43,L«8
. 42,80«

Seelen 1
1

Abgeordnete

. 92,373 /, 2 »/

. 84,198 // 2 ,/

. «3,565 // 1 »

. 48,272 „ 1 »

. 73,354 // 2 </

. «8,010 »/ 1 ,/
in Summa 11 Abgeordnete.

V. Regierungsbezirk Coblenz.
1) Kreis Coblenz
2) „ Neuwied
3) .
H) „
5) „
6) „
?) „
8) „
9)

10)

Crcuznach .
Mapcn .
Wctzlar .
Altcnkirchcn
Simmern .
St. Goar
Ahrwciler .
Cochcm ^

Aden au )

59,100 Seelen 1 Abgeordnete
«2,000
55,600
48,400
41,400
37,800
37,800
35,300
32,800

84,700

in Summa 11 Abgeordnete.
Der LandtagS-Marschall ersucht schließlichdie Vorsitzenden der Ausschüsse,um möglichsteBeschleunigung der vorlic»

gendcn Arbeiten.
Die nächste Plcnar-Sitzung wird, durch besondere Einladung bekannt gemacht werden.

Schluß der heutigen Sitzung um l'/-. Uhr.
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